
Auszüge ans dem „Stadtrechenbuch" von M.-Gladbach.
Mitgetheilt von Conrad Noever.

Die nachfolgenden Auszüge sind, wie die Überschrift besagt, 
dem „Stadtrechenbuche", das sich in meinem Besitze befindet, ent­
nommen. Dieselben sind von Werth, weil sie zur Geschichte des dreißig­
jährigen Krieges und des jülich-clevischen Erbfolgestreites Beiträge lie­
fern; sie enthalten nämlich nicht uninteressante Notizen über den Krieg in 
den Jahren 1617 bis 1645, wo das jülich-clevische Land so schwer heim­
gesucht wurde. Die Geschichte der Kriegszüge muß aus solchen in 
Stadt- und Kirchen-Archiven enthaltenen Bausteinen aufgeführt werden.

1617.
Den ersten Montagh nach drütziehn tag, Als die Bürgermeister 

geerwelt, 27 persohnen maltzeit gehalten. Jede persohn ad 18 alb Bnd 
Ahn Wein Domals, weil viele Spans officiere beigefallen, verzert 
Siebentzig Quartte Jede ad 20 Alb. 78 g. 14 Alb.

Ahm 4 May Als Grafs Henrich vnd der Statthalder Allhie
geweßen, denselben verehret zwelff Stadtquartten, Ist der Stadt vor 
Ihre quota zwelff qt, Jede ad 20 Alb.: 10 g.

Domals bei Bgstr. Stammen losirt 16 Rheutter vnd 3 Jungen,
19 Malzeiten a 16 Alb an Wein 22 Quart vnd der Colonel Hollen 
laßen 27 Q. Wein.

Des Sontags der Colonel bei Giel fleischewer Hollen laßen 25 
p nt rintfleisch a 5 Alb vnd bei Johan Brantz 66 punt rintfleisch 
a 5 Alb.

Des Mittags 19 Personen Malzeit a 16 Alb vnd 15 Q. Wein 
vnd an Haber 2 Mldr. vnd an Hew achtenhalben Gulden verzert.

Des Montags 7 Q. Wein hollen laßen vnd des Abentz 6 Q.
Dingstags als der obrister von Ercklenz beim Colonellen zu Gast 

geweßen, 14 Q. Wein hollen laßen, IVr Sester Haber vnd 1 Guld. Hew.
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1618.
Auf Montag nach trium Eegum als die Bürgermeister erwhelet, 

I s t das glach bei Bgstr. Johan Werners gehalten, vnd feint neben 
den Rhatzverwanten im Zech geweßen vnd zur malzeit genöttigt der 
Herr Colonel Simon Anthonio, der Coadiudant, der Vendrich, des 
Colonellen Hoffmeister, Zween Juncker vnd zween Andere Monsenrs 
sampt zweien Dieneren vnd entlich zuletzt noch zween Capeteins, so 
von Wesel gekhommen, vnd den Colonellen besucht mit zweien Dienern, 
Summa 38 Personen, Jeder persohnen die malzeit 20 Alb. Ahn wein 
78 Q uart ad 16 Alb. =  32 g. 4 Alb u. 52 gnld.

Ahm 6 Aprilis ao 1618 Alß Ihre Fürstliche Durchlaucht Pfaltz 
Neuburg Vnßer Gnedigster Fürst vnd Herr von Brüßel vf Gladbach 
khomen, die 12 stattkannen mit Wein verehret a 24 Quart, Jede 
Q uart ad 18 Alb vnd Domhalen etzliche RhatsVerwanten beisammen 
geweßen Ahn Wein, vnd Cost X q. w. facit 26 G.

Als der Capetein Franckho vf Dülcken sein quartier nehmen solt, 
vnd Domhalen bei Bürgermeister vnd Rhatt wegen guter gehaltener 
disciplin vnd fünften eine Verehrung Angehalten, So ist demselbigen 
bei Bgstr. Stammen Ahn seiner Zerung zu zaleu bewilliget drißig 
Könnigsdaler ieder ad 6 guld. min 6 Alb: 168 g.

Ahm 4 Octobris auß Consent des Magistrats den Newen Ca­
peteinein Vedt Vercken verehret so gewiegen 162 Pfd. jeder Pfd. ad  6 Alb 3 
hlr. Vor den Gotzheller 3 alb. Alß der Kauff mit dem Vercken ge­
macht, Domhalen vbermitz des Capeteins verzert 3 Q uart Wein.

1619.
Den 29 Juny 1619 als der hertzog von Brandenburg vnßer 

Gnedigster Fürst vnd Herr hierdurch gereist, beiseins des Herrn zu 
Odenkirchen, vnd der itzgl. H von Odenkirchen wieder allhier in Stams- 
hauß Angelangt, die RhatsVerwanten demselben ahn Wein verehret 
16 Quart.

Vor den Capetein gegolden vnd verehrt ein Feist Vercken, so 
gewiegen 142 pfundt, Jeder pundt drei steuber: 30 g. 13 Alb.

1620.
Anno 1620 auf dem glach nach der Bürgermeister Chur waren 

zugegen hispanischer Capetein, zween Fendrichs.
Den 11 Juny Als Bgstr. vnd Rhatt nach Odenkirchen vf des 

frewlins begrebnuß beshwirt vnd dahergangen, dhaselbst in die Küchen 
verehrt Anderthalben Reichsdaler, dem Pfortzener ein Reichsortt vnd 
der Fhorman in Tönis questhauß verzert 1 g.

Brought to you by | New York University Bobst Library Technical Services
Authenticated

Download Date | 6/10/15 3:38 AM



Im  nouembri hatt der Herr Ambtman Velbrück zu Greuenbroch 
sein Kindtthauff gehalten vnd ein Ersamb Rhatt darzu genötiget. 
Also Bgstr. Johan Stam vnd hemmt Steiuertz dahin gereist vnd auß 
Consent des gantzen Nhatz dem H. Ambtman verehret ein Ahnten 
Weins, Kost 14 Daler Cölnish, noch ein Fett Schaeff, Kost 12 g. In  
die Küche vnd Pfortz verehret 4 g. 16 alb.

1621.
14 April. Domals ein salueguarde pro manutenenda possessione 

von Ihrer Fnrstl. Durchlaucht Newburg hiehingelecht worden. Derselb 
bei Reinhardten Meyfish verzert 12 g.

1622.
Vff drey Köningtag des Marquisen Trommeter vnd Trommen- 

shleger verehrt 6 g.
Vff Martini empfangen 7 g. Die Uhrsach weil des Obristen 

Cordua Kriegsvolck Hieselbst Ihren Durchzug genommen.
Des Marquis Spinola leutenandt Don Francesco Medina 4. 

Qt. essigs in die Küche verehret.
Den 12. februarii Emanuel franco Schergcnt Maior mit 

zwey Compagnien Spanger einkhommen vnd mit etzlichen Rhatzverwan- 
ten mitt demselben verzert 6 Q. Wein 3Vr g.

Ahm 25 Juny. Der huntzshleger von Geißekirchen Hieselbst 3 
tag sein Ambt verübt vnd alßo ein Kar befielt, so die thode Hundt 
weggefharen, welchen in als geben 4 g. 8 alb.

Den 24 8bris. Die Bgstr. von Dülcken einen betten wegen 
Kregsempörung anhero gesant, welcher des nachtz Alhie verpleben, 
Deme geben 1 g. 3 alb.

1623.
Den 21 Oct. dem Sergente Maior geschenkt fünffzig Reichsdaler.
Vff Martini dem Sergente Maior zwey Lüchten gekaufft 4 g.
Den 16 December ein Krauch vor den Sergente Maior be­

zahlt 8 alb.
Den 19 December demselben ein Fedt Vercken verehrt 42 g.
Noch Sergente Maior Kochmagd ein Par shuch ad 2 g. 2 alb.
Noch bezalt fünff vnd zwantzig gülden vor die verbrante Bür­

gere der Stadt Caster.
1624.

Ahm 25 Januarii Als der New Colonell Dego Luis de Oliuera 
die begengnüs halten laßen vnd bei dem Maior zu Gast geweßen, 
domals Bgstr. vnd Rhatt demselbe acht Stadtfleshen verehret vnd

9
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bemalen weil die Kannen ledig geweßen noch 19 Quart darznhollen 
laßen 32 g. 2 alb.

Item Als zu Meilenbunck vff die Greninnen begrebnüs geweßen, 
den Soldaten zn Conuoy geben 2 g. 2 alb.

1625.
Den 25 Januarii. Die beide Hr. Prälaten von Brauweiler 

vnd Klein S t. Merten von Cöln alhie of der Abdien anglangt, demten 
verehret 16 Qt. Weins 9 g. 8 alb.

Domals einen Bolten nach Cempen wegen des Mansfelders vf 
Kuntzshafft geshickt, Derne geben 13 alb.

Den 17 August. Altmeister Medina Hierselbsten ins garnisaun 
khornrnen.

1626.
Den 28 Januarii als der Hr. Graf von Anholt vf die Abdey 

kommen, Domals auß geheish des H. Vogtens vnd gantzen Magistrats 
verehret zwelff Stadtfleshen Weins ad 24 Quart.

Folgentz als Don Carolo de Columba Leutenandt mit seiner 
Compagnie atthie in garnisaun erst ans hemmen Domit verzert 5 q. 
Weins. 4 g. 4 alb.

Den 14. Juny Als Graff herman von dem Berg mit zweien 
Compagnien hier vfm Kirßpel gelegen, Domals auß geheiß H. Vogtens 
vnd Magistrats die 12 Stadtfleschen mit Wein vf die Abdeien Ihrer 
Gnaden verehrt.

Den 22 Xbris als die vier Compagnien Spanger des abentz 
ins guarnisaun Khornrnen, Der Sergente Maior, zwei Capellaens, 4 
Capeteins, 4 Fendrich, 4 Scherianten vnd mehr andere reformirte ahn 
Wein vnd Kosten verthan 59 g. 16 alb.

1627.
Alß die Bürgermeister Waall gesheu, domahlen ein Zeg gemessen, 

dem Vogtten Brewer, Scholteß vnd Nhattsverwanten, der Sergente 
Maior Don Diego de Caranajal mit 2 Capeteinen vnd etlichen 
Doenen ad 27 persohnen zusammen Jeder an Kosten 1 guld. Domalß 
an Wein 72 Quart ad 20 alb: 60 g.

Alß der Graff fonsaldanna hiegeweßeü, selbigen verehret 18 
q. wein 15 g.

1628.
Alß der Hr. Prälat zu S . Panthaleon zu ©ächteten zum Grundt- 

hemt eingeholt, demselben vnd andern mehr Abbaten vnd Amptman 
zu Brücken ahn Wein vor Stadtqnot verehret 12 Q. jedes 26 alb.: 13 g.
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1629.
Ahn einer pfertzkrippen, als die Croaten alhie gelegen 2 g. 2 a.
Dem H. Abbten Als Er nach Cöllen zu Montecuculi gereist, 

ahn Sehrgelt mitgeben Acht Reichsdaler 33 g. 8 alb.
1630.

Dem Fürstm von Mantua einen Herdt in deß Scholteißen Vo­
gels seliger hauß machen laeßen, darzu 40 efter stein verthan 3 g. 8 alb.

Johan Theißen fraw 16 Wochen bei dem Herrn Grauen von 
Bruoy vor Schüttelspolershen geweßen, welcher an lhon zalt 18 g.

1631.
Bgstr vnd Rhaedt dem H. Amptman wegen der halben Com­

pagnie Croaten ein Zuluft Weinß zu verehren bewilligt.
1632.

Als Ihre Durchlaucht mitt dem Jungen Printzen vnd der 
Fürstinnen hie gewesen an geshenckten vnd verzerten wein bei Mattheiß 
Bloem 44 q. 22 g.

1634.
Alß der Bürgermeister Chur geschehen, gelag gehalten, dabey 

neben dem Obrist Leutenant Schirich, deßen Leutenant, Juncker Gartz 
29 persohnen 81 q. Wein a 22 alb macht 73 g. 14 alb.

Am 10 Juny. Alß die protestation wegen deß Weinzaps 
durch den H. Gerichtsshbr vnd 2 Zeugen, dem H. Abten einliefern 
laßen, Jedem Zeugen 1 Quart Weins vnd dem Gshbr 1 Rthlr. 
5 g. 2 alb.

1636.
Den 23 Aprilis Roben Henrich mit den inlogirten Kays. Sol­

daten die Wacht 6 Wochen off dem Kirchthurm gehalten, geben 10V» 
guld. Zweien Meisters, so die Well gemacht vnd reparirt 14Vr tag 
gearbeitet jeder tag i  Vr g. vnd zwei qt. bier vnd herman piesers I l  Vr 
tag gearbeit jedes tags 32 albus facit zusammen 42 g. wieniger 2 alb.

Ahm 6 Octobris als der H. Vice Cantzeler von Düßeldorff bei 
Soppenbroch gefangen vnd von angesetzten Schützen wieder redirnirt 
vnd erlöst, gernelte Schützen bei Johan Maws vermog Zettulß verzert, 
so ich bezalt 14 g. 10 alb.

1637.
Den 26 Aug. Ihrer Fürstl. Durchlaucht aufs der Abdeyen die 

12 Stadtfleschen mit Wein ad 24 Q. verehrt 20 g.
Den 2 7bris alß Ihre Fürstl Dhlt der Junger Printz auff die 

Abdey kommen verehrt 12 Stadtflessen ad 24 maßen jede ad 20 alb. 20 g.
9*
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1638.
Alß den 19 7bris Ihre Kf. Dhlt Hieselbst eine nacht logirt, 

deroselben ahn Wein ad 24 Q. verehrt, vnd weiter die dener verzert 
5Vr Q. facit zus. I 6V2 g.

Der obrister bei seinem außzug mitgenohmen eine groene Deck, 
ein taffellacken, einen Handtuch, einen Bradtspieß vnd ein pradtpan, 
setze dauor 16 g. 6 alb.

1639.
Den 1 Januarii Den Jnquartirten Kais. Obristen etliche Düppes 

bestellen müßen, so gekostet 2 g. 6 alb.
Am 5 Januarii von H. Generalen Lamboy vnß zugeschrieben, 

daß bei Ihme erscheinen, Domals der hauptman, leutenandt, fendrich 
vnd mehrentheils Rhaetspersonen im Helm geweßen vnd an wein 10 
Q. verdruncken 7Vr g.

14 Martii Item als Ihre Dchlt hierdurch passirt, die bürgere 
entgegen gezogen, denselben an bier bei Cornelium Bush bezalt 10 
g. 10 alb.

1640.
Den 10 Januarii Als die erste Zeitung von Lamboy kommen, 

hatt der hauptman Henrich von ©traten« vnd seine zwey officir hie­
sige Bürgermeister zu sich gefordert, Domals in Augustins hauß an 
wein verzert 4 Quart 3 g. 8 alb.

Am 8 Janry dem alten brauch nach, bei Bürgermeistern Helm, 
das Kühr gelag gehalten, vbermitz Hr. Ambtmans, Bogtten, Brmstn, 
Scheffenn vnnd Rhadt, wie auch deß Capeteins Henrich von ©traten 
sampt dessen officiren, in alß 39 persohnen geweßen, welche die mal- 
zeit gehalten, vnd vor Jede persohn wird gerechnett Ein Reichsort 
facit 40 g. 15 alb.

Der H. Generali Wachtmeister den Colonell greisigni zu besuch 
kommendt, selbigem die semptliche Bürgermeistere 25 Q. Weins verehrt 
16 g. 20 alb.

10 Juny. Commissarins Ketzgen die Zeitung bracht, Daß 
Gladbach wegen der Heßishen kein noeth haben solte.

Auff drey König Abendt die Bürgermeisters den letzt geben 
vbermitz Herrn Bogtten, ' Commandanten vnd aller officiers, vnnd 
weilen dießelben bei der belägerung viele mühe vnnd arbeit gehabt, 
an wein bei Bgster Manß verthan ad 52 q. 34 g. 16 alb.

1641.
Nachdeme bei belägerung dießer S tatt der Generali Wachtmeister
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Saradetzky die pfortzen dießer S ta t t  theils abgebrccktdt vnd gantz rui- 
n irt, vnd vmb reparirm tg deren die Bürgermeister beieinander kommen 
vnd verzert 3 q. w. 2 g.

Am 7. 9bris dritten T ags vor Martini Bürgrmstr. vnd N hatt 
wie vor alters vff die Hall besheiden vnnd S ie  semptlich mit den 
H errn Bogtten, Commandanten vnd Gerichts schbr deß Abentz verzehrt 
17 g. 18 alb.

Vnnd dieweilen Bürgstr Veitt im Tempell sonder licentz auß- 
pleiben, auff drey Gulden gestrafft, vnnd Bürgstr. Nakaten a ls regie­
render sonder M antell auff die Hall kommen, zur straff von Bgstr. 
vnd Rhaet vfferlacht 3 guld. Item  Bgstr. Veit W althaußen vnd Bgster 
Veit W erners auch sonder M antell vff die Hall kommen. Jeder auff 
zwei Q t. Weins bestrafft, so nun dießes von obigen 17 guld. 18 alb. 
abgezogen verpleibt 8 g. 6 alb.

Bstr. M anß refe rirt, daß der Ochß beim hessishen vberfall von 
deme bey Ihm e gelogirten Obrleutenandt, a ls er nacher Venlo ver­
lausten vnd entwichen muste, verkommen vnd von besagtem Obr. Leute- 
nandt geshlagtet worden.

1642.
Obrister S p a r  in  H. Voglens Hauß logirt.
D er hessishe Obr. leut groeß aldahe logirt.
I te m  a ls  die heßishe Erstlich einkommen mit den officiers bei 

Jo hann  M anß verzehren müßen 17Vz Q u art wein 13 g. 3 alb.
A ls die Heßishe zween Geißelers in  die S ta t t  kommen I s t  durch 

H. Vogtt, Bgstr, Schöffen vnd geshwornen S ta t t  vnd Kirspels verzehrtt 
worben der S ta t t  quo ta  4  g. 4  alb.

I te m  alß die heßishe vnd weimarishe außgezogen den pfoertzner 
vnd S tattdiener daß die gewehr alß Haacken vnd salckenetten wider 
auff die haahll gebragen, geben 1 g.

Noch alß der ©raff von Eberstein mit Obrist Nabenhauptt alhie 
geweßen vnd die M auren v isitirt, 200  fueß Diell vmb die Löcher 
achter Veitt ahm Valderen attff der M auren zuzumachen, gegolden 
kosten 12V2 g.

Dem Hauptm an Spiegel vnd seinem Wachtmeister Henrich Bock, 
dieweill S ie  beide I n  ledigen Hausiern gelegen, ahn Kertzen biß den 
15 Januarii geliesfert 15 Pfd.

I te m  durch Elff hessishe tonb iveimarishe Trompetter außgeblassert 
worden, daß die P lünderung vnd große d isordre  vffgehoben sein solte, 
denselberr deßwegen erlegen müßen 33 g. 8 alb.
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Dem heßishen Obristen leutenant de groeß, alß nacher Lechenich 
gezogen mittgeben müßen 20  P fd. Kerzen jedes a d  18 alb. 15 g.

Wegen des heßishen Vberfals auß allen benachparten orten die 
Leute hierin gestückt geweßen vnd daher durch den T am baur die Trom- 
mell geschlagen worden, daß E in Jeder fewr vnd lichtt woll bewahren 
soll, Dem T am baur dauor geben 4  g. 4  alb.

1643.
Den 15 Augusti Ein C urir von (Sollen anhero kommen an H 

Obristen S p a r r  schreiben bracht, demselben an  fotter vnd mahlt geben 
2 g. 10 alb.

1644.
fünff forleuth zo holtz für den spanishen reutern an die pfortz 

gefahren, Ih n en  an  eßen vnd Drincken geben 2  g. 6 alb.
M r. P etter laupen vnd sein broder vnd M r. theiß an dem 

Spanishen Rheuter an der Juddenpfortzenn 5 l  Vr tag gearbeitet täglichs 
1 guld 10 albus lau t zettuls 72 g. 23  alb.

Noch einige Morgensterne, vnd menges vmb Kogelen darin  zu 
thuen, machen laßen vnd Ich  bezalt lau t hauptm ans Schloet Hand 
7 g. 13V4 alb.

Alß hauptm an Schlot außgezogen I s t  in  deßen platz der H 
Oberstwachtmeister vnd hauptm an M oreto einkommen.

Vff anhalten etzlicher Bürger weill die soldaten baußen in den 
garden die Zeun vnd thüren abgebrochen vnd verbrant, Einen tromel- 
shlag begertt, selbigen tags mit Moretto verzehrt! 4  Q . Wein vnd dem 
Tam bour geben 20  Albus.

I te m  der Commendant Moretto m ir keinen frieden gelaßen vnd 
die Halmey') an der Marderpsortzen gemacht werden solle, so Ich Bgmstr. 
vnd R hatt vorgedragen vnd mit deren Bewilligung solchs ahn Bgstr. 
M auß verdingt zu Machen, so gekostet 150 g.

1645.
B M r. Nespen dem Hauptm an Litsh an stich vor ein New J a h r  

verehrtt 7 g. 7 alb'.

i) Haineyen, Halmeyen, Ameiden, holl. Sluitheggen, waren Fallheckeu, Schlag­
bäume, welche, als die Ortschaften noch Erdwälle hatten, als Schutzwchr dienten, 
später aber, als die Städte mit Thoren und Mauern befestigt wurden, nach 
den Außenwerken verlegt wurden. Mittheil, von M o o r e n .
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